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Vor hundert Jahren.
Erinnerungsblätter.

XII. Einzug in Berlin, 27. Oktober.
Kapitulation von Prenzlau, 28. Oktober,

und ihre Folgen.
Napoleons Kriegsplan iſt im Grunde ſtets äußerſt ein-

fach geweſen: Was an feindlichen Armeen im Wege ſtand,
galt es in raſchen Schlägen zu werfen, dann beſetzte man auf
nächſtem Wege des Feindes Hauptſtadt. So verfuhr
Napoleon auch diesmal.

Wir haben ſchon hervorgehoben, daß die franzöſiſchen
Marſchälle eine großartige Verfolgung der zerſprengten
preußiſchen Truppen aufnahmen. Napoleon ſelbſt marſchierte
über Halle auf Berlin zu. Am 22. Oktober traf in Witten
berg ein preußiſcher Unterhändler ein, noch immer einer der
Unglücksmänner alten Schlages, Luccheſini. Napoleon hatte
keine Neigung, den Kampf abzubrechen, da jeder Tag neue
Erfolge bringen mußte. Duroc mußte für ihn die Verhand-
lungen führen; Preußen hätte vielleicht einen etwas
billigeren Frieden als ſpäter in Tilſit haben können, wenn
es ſich zum Vaſallenſtaat gedemütigt und Napoleon in dem
kommenden Kriege mit Rußland hätte unterſtützen wollen.
Noch waren aber die Mittel des Landes nicht ſo verloren,
daß Leute wie Luccheſini dieſe Schmach ſchon zu verantworten
wagten; wenige Tage ſpäter waren ſie bereit. Am 24. wurden
die Verhandlungen abgebrochen, Napoleon zog weiter.

Bald war er in Potsdam und beſuchte das Grab
Friedrichs des Großen. Jn pomphaften Worten beſchrieb er
den ſchlichten, kupferüberdeckten Holzſarg, das ſchmuckloſe
Grabgewölbe, in dem kein Siegeszeichen an Friedrichs
Heldentaten erinnerte. Den Degen und die Schärpe des
Königs, ſeinen Kordon des Schwarzen Adler-Ordens und
die Fahnen ſeiner Garde ſandte Napoleon nach Paris, dem
Hotel der Jnvaliden zum Geſchenk. Vorher ſchon hatten
ſeine Truppen das Siegesdenkmal von Roßbach zerſtört.

Am 27. zog Napoleon durch das Brandenburger Tor
ein. Nach der Unglücksſchlacht hatte ſich in Berlin etwas von
Volksbegeiſterung regen wollen, man bot die Bildung einer
Freiſchar an. Der Gouverneur, der treffliche Mann hieß
Graf von der Schulenburg-Kehnert, hatte die Niederlage
mit folgendem berüchtigten Manifeſt bekannt gegeben: „Der
König hat eine Bataille verloren, die erſte Bürgerpflicht iſt
Ruhe uſw.“ Er wußte natürlich mit dem Volksangebot
nichts anzufangen. Er flüchtete, und an ſeine Stelle trat
ſein Schwiegerſohn, Fürſt Hatzfeld, ein Franzoſenfreund.
Seine Anſicht über die Lage ſprach ein Aufruf aus: „Unſere
Ausſichten müſſen ſich nicht über dasjenige entfernen, was
in unſeren Mauern vorgeht, dies iſt unſer einziges höheres
Jntereſſe.“ Auch er empfahl ruhige Faſſung. Die Beamten
verſagten, da höhere Beſehle ausblieben, wie die Offiziere.
Man rettete kaum etwas, nur Stein ließ ſeine Kaſſen nach
Königsberg ſchaffen, die Mittel zur Fortführung des
Krieges. Am 27. kam Napoleon nun ſelbſt, nachdem vorher
ſchon Davouſt zum Danke für den Sieg bei Auerſtedt zuerſt
hatte einziehen dürfen. Es war ein glänzendes militäriſches
Schauſpiel, das ſich den Berlinern bot. Jn allem Prunk
war nur Napoleon einfach. Coignet erzählt darüber in
ſeinen Heften: „Der Kaiſer war ſtolz in ſeiner beſcheidenen
Kleidung, mit dem kleinen Hut und der Kokarde für einen
Sou. Sein Stab dagegen trug die große Uniform, und für
die Fremden war es kurios, in dem ſchlechteſt Gekleideten
den Herren einer ſo ſchönen Armee zu erblicken.“ Berlin
ward ein Kriegslager, im Luſtgarten und am Schloßplatze
lagen die Garden an mächtigen Wachtfeuern. Miniſter und
Beamte leiſteten Napoleon den Eid, franzöſiſche Verwaltung
ward eingeführt, dann begann die Ausſaugung und das
Rauben, das Zeughous und die Schlöſſer wurden geplündert,
die Viktoria vom Brandenburger Tor weggeführt. Daneben
brüskierte Napoleon den Hofadel, ſchimpfte pöbelhaft auf
die Königin Luiſe, die den Krieg gewollt hätte, und über
raſchte dann die Welt durch eine Theaterſzene. Fürſt Hatz
feld hatte nach ſeinem Amt am 24. vor dem Einrücken der
Franzoſen dem König über die Lage berichtet. Der Brief
ward aufgefangen und für Hochverrat an Napoleon erklärt.
Man drohte mit Kriegsgericht, Erſchießen. Dann warf ſich
des Fürſten Gemahlin dem Kaiſer zu Füßen; ihr Zuſtand,
ſie war in anderen Umſtänden, und ihre Tränen hätten ihn,
ſo verſichert Napoleon, ſo gerührt, daß er den Brief der
Bittenden gab, damit ſie ihn ins Feuer werfe: „Dann kann
ich Jhren Mann nicht mehr verurteilen laſſen.“ Verurteilen
hätte man den Fürſten auf Grund dieſes Briefes nie können,
erſchießen ohne Grund allerdings. Die ganze Szene war
nichts als ein infamer, wohl inſzenierter Theatercoup, wie
ihn Napoleon von Zeit zu Zeit liebte: hier zeigte er ſeine
Großmut in einem Brillantfeuerwerk. Vielleicht deckte dieſe
Szene einem Franzoſenfreunde auch den Uebertritt.

Von Großmut zeigte ſonſt Napoleon nichts. Den
Herzog von Braunſchweig traf ſein Groll. Er nahm ihm
ſein Land, denn einen preußiſchen General könne er nicht als
Souverän anerkennen. Braunſchweig ward beſetzt und ge
plündert: von ſeinen Schätzen behielt es nicht viel mehr als
das berühmte antike Onyxgefäß, das trotz der lockendſten
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Angebote Napoleons verſchwunden blieb, und ſein Wahr
zeichen, den Löwen. Man hatte dem franzöſiſchen Kommiſſar
eingeredet, ſeine Wegführung würde einen Aufſtand ent
feſſeln, und ſo erklärte ihn der eingeſchüchterte Herr für
altes Eiſen ohne Kunſtwert. Der todwunde Herzog mußte
flüchten: am 10. November erlöſte der Tod den greiſen
Mann in Ottenſen bei Hamburg von ſeinen Qualen. Jn
Ottenſen hat er ſeine Ruheſtätte bei den vielen Hamburgern,
die franzöſiſche Gemeinheit einige Jahre ſpäter in den Tod
in der Winterkälte jagte. Der Kurfürſt von Heſſen ward
abgeſetzt.

Auch der Herzog von Weimar hätte beinahe ſein Land
verloren, da er erſt in dieſen Tagen die preußiſche Armee
verließ. Zunächſt ſpielte Napoleon dem Geſandten wieder
eine Theaterſzene vor; er ſprach vom Herzog von Braun
ſchweig, den er vernichtet hatte: „Jch will dieſe Welfen in
die Sümpfe Jtaliens zurückjagen, aus denen ſie hervor-
gegangen. Wie dieſen Hut“ der flog dabei auf die Erde
wie einſt das koſtbare Service vor dem Oeſterreicher Coblenzl,
den Napoleon ſchrecken wollte „will ich ſie zertreten und
vernichten, daß ihrer in Deutſchland nie mehr gedacht werde.
Und große Luſt habe ich, es mit Jhrem Fürſten auch ſo zu
machen.“ Endlich verzieh er unter ſchweren Bedingungen,
indem er der Beleidigung hinzufügte: Der Herzog ſolle
ſich deſſen bewußt ſein, „daß er ſein Land und ſeine politiſche
Exiſtenz einzig und allein der Achtung verdankt, die ich für
ſeine Gemahlin und deren Schweſter, die Markgräfin von
Baden, hege.“ Baden war ja ein getreuer Vaſall des Korſen.

Am 21. November erſchien dann das unſelige Dekret
der Kontinentalſperre, das dem deutſchen Handel ſo furcht
baren Schaden gebracht hat. Da er militäriſch England
nicht faſſen konnte, ſo ſuchte Napoleon ſeinen Handel zu
vernichten. Er verbot Frankreich und allen unterworfenen
Ländern jeden Handels und brieflichen Verkehr mit Eng-
land und ſeinen Kolonien.

Jnzwiſchen gingen die Friedensverhandlungen mit
Preußen weiter, wieder ohne Erfolg, da der König jetzt der
Schmach genug hatte und ſich von ſeiner jammervollen alten
Umgebung zu löſen begann. Schon ſetzte Napoleon eine
Erklärung auf des Jnhaltes, die Dynaſtie Hohenzollern habe
zu regieren aufgehört. Veröffentlicht wurde ſie nicht, denn
das Blatt begann ſich leiſe zu wenden.

Am 25. November verließ Napoleon Berlin, um ſich
nach Poſen zu begeben, wo ihn die Polen als Erlöſer und
Wiederherſteller Polens erwarteten. Jnzwiſchen war die
Tragödie der alten preußiſchen Armee zu Ende gegangen.

Am 26. Oktober hatte die Feſtung Spandau kapituliert.
Halten hätte man ſie nicht können, aber wie man ſie hingab,
das war ſchimpflich; die Franzoſen höhnten, die Hauptſorge
des Kommandanten wäre die Erhaltung ſeines Hühnerhofes
geweſen.

Viel ſchlimmer war das Ereignis des 28. Oktober. Hier
kapitulierte Hohenlohe, der Oberbefehlshaber der ge
ſchlagenen Armee, in ſchmachvollſter Weiſe mit etwa 10 000
Mann bei Prenzlau. Auf Umwegen hatte er die Elbe bei
Magdeburg erreicht und überſchritten. Dann bekam er
Fühlung mit Blücher, der ja, wie wir geſehen haben, am 24.
bei Sandau über den Fluß gegangen war. Der Plan war,
ſich nach Stettin zu ziehen und im Schutze dieſer ſtarken
Feſtung ſich zu reorganiſieren. Dem Fürſten lieferte Blücher
den geretteten Artilleriepark aus und ſchärfte Maſſenbach
ein, wie er das Geſchütz vorwärts gebracht habe, ſo ſolle man
es ſchleunigſt nach Stettin ſchaffen. Nichts geſchah, ſchon am
nächſten Tage ließ man die geretteten Kanonen in Feindes
Hand fallen. Da im armen Lande keine Mittel zur Ver
pflegung ſo ſtarker Truppenmaſſen waren, ſo ſollte Blücher
einen Tag zurückbleiben. Ermattung, Hunger, Kälte in den
Nächten nahmen die ſchlecht geführten Truppen Hohenlohes,
der ihren Mut nicht zu beleben wußte, hart mit. Trotzdem
wäre man mit einiger Energie durchgekommen. Als man
aber plötzlich Feinde bemerkte, es waren Murots Vortruppen,
verlor man den Kopf. Während Blücher in gleicher Lage
ſich ſagte, das können nur ſchwache Vortruppen ſein, und
entſchloſſen vorgehend ſie zu eiligem Rückzuge zwang, trödelte
Hohenlohe und begann zu verhandeln. Am 28. trat bei
Prenzlau die Kataſtrophe ein. Noch drängten wackere
Offiziere zum Schlagen, aber Maſſenbach, deſſen Einfluß
entſchied, ſah überall Feinde. Sein Benehmen war ſo, daß
man ihn „wohl für das Hoſpital, nicht aber an die Spitze
einer Armee paſſend erklären“ muß. Hohenlohe kam mit
Murat zuſammen, und der Franzoſe log, daß es einen Stein
erbarmen konnte. Ein Augenzeuge, Major von der Marwitz,
hat dem Kriegsgericht darüber berichtet: Murat gab ſein
Ehrenwort, daß die kleine Truppe von 100 000 Mann ein-
geſchloſſen ſei. Jn der Luft herumfuchtelnd, prahlte er:
Voila le corps du Maréchal Lannes! Voila le corps du Maréchal
Bernadotte! Voila le marechal Soult et je me trouve ici
Jn Wahrheit ſtand Soult an der Elbe, und von den anderen
war auch keiner da. Nun beriet Hohenlohe mit ſeinen
Offizieren. Marwitz und andere betonten: Man ſähe doch
nur einen kleinen Haufen Feinde, den man ſofort vernichtend
werfen könne. Aber Hohenlohe berief ſich auf Maſſenbach,
der überall Feinde geſehen haben wollte. So gingen die Ver
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handlungen mit Murat weiter. Während des Geſpräches
flog ein preußiſcher Pulverwagen auf. „Ah,“ rief ein
Franzoſe, „das Signal von Marſchall Soult. Er zeigt an,
daß er auf Jhren Weg gekommen iſt und Jhnen den Rückzug
verlegt hat.“ Kurz, Hohenlohe kapitulierte mit ſeinem Korps
vor einem ſchwächeren Feinde. Dem Beiſpiel des Ober-
kommandierenden folgten andere Offiziere im freien Felde,
und die wichtigſten Feſtungen. Vor Murats Huſaren
kapitulierte am 29. der 81jährige General Romberg mit
dem ſtarken Stettin; das gewaltige Magdeburg, Hameln
und andere folgten in gleich ſchmachvoller Weiſe. Doch
genug von dieſer Schande.

Nur einer erlag mit Ehren: Blücher mit den Seinen.
Sein Schickſal ſoll uns das nächſte Mal beſchäſtten

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 28. Oktober.

Ein Miniſterium von Journaliſten.
Noch nie ſind in einem Miniſterium der dritten fran-

zöſiſchen Republik die Männer der Preſſe ſo zahl-
reich vertreten geweſen wie in demjenigen, das George
Clémenceau als Nachfolger Sarriens unter ſeinem Vorſitze
gebildet hat. Von den zwölf Jnhabern von Miniſter-Porte-
feuilles ſind ſechs, alſo genau die Hälfte, frühere
Redakteure, und unter den übrigen ſechs iſt kein
einziger, der nicht, ohne Journaliſt von Beruf zu ſein, fleißig
an Zeitungen mitgearbeitet hätte. Man könnte ſich dabei
des Wortes entſinnen, das Bismarck einſt in ärgerlicher
Wallung ſprach: die Journaliſten ſeien meiſtens Leute, die
ihren Beruf verfehlt hätten, denn auch unter den ſechs
Miniſtern, die einſt Redakteure waren, ſind einige, die an-
fangs einer anderen bürgerlichen Laufbahn angehörten.
Das gilt vor allem von George Clémenceau ſelbſt, der
bekanntlich erſt praktiſcher Arzt war, bevor er in die Politik
dadurch hineingelangte, daß man ihn zum Maire ſeines
Stadtviertels wählte. Am 1. Januar 1880 gründete
Clémenceau das Blatt „La Juſtice“, mit Camille Pelletan
als Chefredakteur, und als der Fall Dreyfus ganz Frank-
reich in zwei Lager geſpalten hatte, trat er mit der eigens
für dieſen Zweck geſchaffenen Zeitung „L'Aurore“ für den
beſchuldigten Kapitän ein. Wie ſein Freund und Gönner
Clémenceau, ſo begann auch Stéphen Pichon, der neue
Miniſter des Auswärtigen, ſeine Laufbahn mit mediziniſchen
Studien. Er gab ſie auf, um in die Redaktion eines wohl
längſt verſchollenen Blättchens einzutreten, das „La Com-
mune affranchie“ hieß, und von dort holte ihn Clémenceau
nach der „Juſtice“ herüber, um fortab ſeine mächtige Hand
ſchützend über ihm zu halten. Der Marineminiſter Gaſton
Thomſon verdankt ſeine politiſche Karriere Gambetta,
an deſſen Blatte „La République françaiſe“ er als Redakteur
tätig war, und Jean Louis Barthou, der das Miniſterium
der öffentlichen Arbeiten übernommen hat, vertauſchte früh
den Advokatenberuf mit dem des Schriftſtellers, um ſich an
der Redaktion der „Jndépendance des Pyrénées“ zu be-
teiligen. Rens Viviani, dem das Arbeitsminiſterium
anvertraut worden iſt, hat ſeine erſten Schritte auf dem
glatten Boden der Politik unter der Protektion Millerands
gemacht, an deſſen Blatte „La petite République françaiſe“
er als Redakteur angeſtellt war. Und der neue Kultus-
miniſter Ariſtide Briand leitete ehemals den politiſchen
Teil der berüchtigten „Lanterne“ Henri Rocheforts. Das
ſind die ſechs Ex-Redakteure im Kabinett Clémeneau. Von
ihren ſechs Kollegen war der Juſtizminiſter Guyot-
Deſſaigne unter dem zweiten Kaiſerreiche als Richter
ein eifriger Anhänger der napoleoniſchen Dynaſtie. Er hat
ſpäter oft zur Feder gegriffen, allerdings viel weniger
häufig als der Finanzminiſter Caillaux, der als Pro
feſſor an der Schule der politiſchen Wiſſenſchaften manche
finanzpolitiſche Broſchüre ſchrieb, oder der Ackerbauminiſter
Ruau, der als Advokat in Toulouſe in das öffentliche
Leben eintrat. Auch der neue Kriegsminiſter General
Picquart wird es ſich gefallen laſſen müſſen, daß wir
ihn unter die Tagesſchriftſteller rechnen, denn die Zahl der
Zeitungsartikel, die er zur Verteidigung Alfred Dreyfus'
ſchrieb, dürfte nicht ſo leicht feſtzuſtellen ſein. Am wenigſten
hat ſich wohl der neue Kolonialminiſter Milliès-
Lacroi x bisher mit der Preſſe befaßt. Er, der nunmehr
der Flotte Frankreichs gebietet, hatte einſt ein Mode-
warengeſchäft, ehe er ſich der Politik zuwandte, von
den Mitbürgern ſeiner Vaterſtadt Dax in die Kammer ge
ſandt und ſpäter in den Senat gewählt wurde.

Eröffnung der Rovoſevelt-Profeſſur an der Berliner
Univerſität. Aus Berlin wird uns gemeldet: Profeſſor
Burgeß von der Columbia- Univerſität hielt am Sonn
abend ſeine Antrittsrede. Erſchienen waren u. a. der
Kaiſer, die Kaiſerin, Prinz Auguſt Wilhelm,
Kultusminiſter Dr. v. Studt und der amerikaniſche Bot
ſchafter Tower.

Profeſſor Burgeß brachte zunächſt einen Brief des Prä
ſidenten Rooſevelt zur Verleſung, in dem er der Uni
verſität Berlin die herzlichſten Grüße und in übermittel
und die hiſtoriſch gewordene Freundſchaft zwiſchen den Vereinigten



Staaten und Deutſchland, ſowie die Verdienſte von Männern
deutſcher Geburt und Abſtammung um die Union hervorhebt. Der
Gipfel des Austauſches der Kultur zwiſchen den beiden Ländern
ſei gewiſſermaßen die Errichtung der RooſeveltProfeſſur.

Jn ſeiner Rede ſetzte Profeſſor Burgeß dann u. g. ausein
ander, die größte Bürgſchaft des Friedens und der Wohlfahrt
Europas ſei nicht durch die Koketterien zwiſchen n r
Mächten und ſelbſt nicht durch Verträge und Bündniſſe zwiſchen
ihnen gegeben, ſondern durch das Deutſche Reich und das deutſche
Heer. Die Begründung der Profeſſur ermögliche es, Fragen
von allergrößter Wichtigkeit in gründlichſte und freundſchaftlichſte
Ueberlegung zu ziehen, die auf diplomatiſchem Wege kaum berührt
werden dürften. Die Jntereſſen der Vereinigten Staaten und der
der neuen Welt könnten nicht beſſer gefördert werden als durch eine
ſtarke teutoniſche Einwanderung in Südamerika, durch die die Be
ſiedelung des rieſigen Kontinents mit kulturfähigen Menſchen ge
ſichert ſei. Sodann teilte Profeſſor Burgeß mit, er werde über
die Verfaſſungsgeſchichte und das Verfaſſungsrecht der Vereinigten
Staaten leſen, und gab bekannt, daß die preußiſche Regierung für
ein Muſeum zur Annahme von Porträts uſw. einen Raum in der
Bauakademie zur Verfügung ſtelle. Er habe bereits drei Porträts
und andere Gegenſtände mitgebracht. Der Rektor, Profeſſor
Kaftan, brachte ein Hoch auf den Kaiſer aus und ſagte: Komi-
litonen, wir wollen unſerem Danke Ausdruck geben, indem wir
die dargebotene Rechte, die uns von Amerika hinübergereicht wird,
ergreifen und indem wir auf den Mann, der eine Jnkarnation der
guten Eigenſchaften ſeines Volkes iſt, ein Hurra ausbringen: Prä
ſident Rooſevelt hurra, hurra, hurral Alle ſtimmten be
geiſtert ein.

Die Eröffnung der Berliner Handelshochſchule. Jn
Anweſenheit des Kronprinzen und mehrerer Miniſter
und Staatsſekretäre fand Sonnabend mittag unter zahl
reicher Beteiligung von Vertretern der Reichs Staats und
ſtädtiſchen Behörden, der Univerſität, der Berliner und aus-
wärtiger Hochſchulen, ſowie des Handels und der Jnduſtrie
die feierliche Eröffnung der neuen Berliner Handelshoch-
ſchule ſtatt.

Eingeleitet wurde die Feier durch den Vortrag des Liedes
„Hoch empor“, worauf der Präſident der Aelteſten der Kauf
mannſchaft, Kämpf, eine Anſprache hielt, in der er die Ent
wickelung der Hochſchule bis zur Eröffnung ſchilderte. Die An
ſprache ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer. Der Rektor der
Handelshochſchule, Jaſtrow, gab ſodann ein Bild der Er-
ziehung der jungen Kaufleute ſeit den Zeiten der Hanſa und hob
hervor, daß in der heutigen Zeit der Kaufmann neben einer gründ-
lichen Fachbildung auch ſoziales Verſtändnis beſitzen müſſe. Beides
wolle die Handelshochſchule den jungen Kaufleuten übermitteln.
Handelsminiſter Delbrück ſprach hierauf den Wunſch aus, daß
alle an die Handelshochſchule geknüpften Hoffnungen und Wünſche
ſich erfüllen möchten. Er überreichte ſodann mehrere Ordens-
auszeichnungen. Weiter erfolgten Anſprachen der Oberbürger-
meiſter Kirſchner- Berlin und Schuſtehrus- Charlotten-
burg, des Prorektors der Königlichen Univerſität, des Rektors der
Techniſchen Hochſchule, von Vertretern der anderen Hochſchulen,
Vertretern der kaufmänniſchen Korporationen Deutſchlands und
Vertretern der Handelshochſchulen in Wien, Paris und London.
Zum Schluß dankte der Präſident der Aelteſten der Berliner Kauf-
Je haſt dem Kronprinzen für ſein Erſcheinen und ſchloß die

eier.
Ein Diner beim Reichskanzler. Die „Nordd. Allg. Ztg.“

meldet unterm 27. cr. Der Kaiſer hat ſich für Sonnabend abend
beim Reichskanzler Fürſten Bülow zum Diner angeſagt. Ein-
ladungen ſind hierzu ergangen an den Botſchafter v. Schoen, den
General der Jnfanterie und kommandierenden General des Garde-
korps, v. Keſſel, den Generalſtabschef v. Moltke, den Chef des
Militärkabinetts, Grafen Hülſen-Haeſeler, den ſtellvertretenden
Direktor der Kolonialabteilung, Dernburg, den Miniſterialdirektor
Althoff, den Generaldirektor der Königlichen Bibliothek, Profeſſor
Harnack, den Kommandeur des 2. Garde-UlanenRegiments, von
Bülow, den Geh. Medizinalrat Dr. Renvers, den Geſandten
v. Below, die dienſttuenden Flügeladjutanten Oberſt v. Lauen-
ſtein und Major v. Friedburg, den Geh. Oberregierungsrat
v. Günther und den Hauptmann v. Schwartzkoppen.

Feldzengmeiſter Graf Beck, der Chef des öſterreichiſch-unga
riſchen Generalſtabes, welcher kürzlich vom Kaiſer im Neuen Palais
in Audienz empfangen wurde, wird am Montag von Berlin in
Görlitz eintreffen zur Beſichtigung des Jnfanterie- Regiments von
Courbière (2. Poſ.) Nr. 19, zu deſſen Chef er aus Anlaß ſeines
60 jährigen Militärjubiläums ernannt worden iſt. Auf dem
Bahnhofe in Görlitz findet zu Ehren des Generalſtabschefs großer
militäriſcher Empfang und ſpäter eine Parade über das Regiment
auf dem Obermarkt ſtatt, an die ſich ein Feſteſſen anſchließt.
Abends iſt ein großer Zapfenſtreich vorgeſehen.

Der Großherzog von Luxemburg hat ſich von ſeinen wieder
holten Schlaganfällen und nach ſeinem Sommeraufenthalt in St.
Blaſien im badiſchen Schwarzwalde ſoweit erholt, daß er am Mon
tag von Schloß Hohenburg bei Tölz in Oberbayern mit der Groß-
herzogin die Reiſe nach Luxemburg antreten und ſomit ſeit ſeiner
Thronbeſteigung am 17. November vorigen Jahres zum erſten
Male als Souverän ſein Land betreten wird. Seine ſechs
Töchter, von denen die älteſte die Thronfolgerin iſt, ſind am Frei-
tag ſchon nach Luxemburg vorausgereiſt.

Der neue Bürgermeiſter von Straßburg. Gutem Ver
nehmen nach hat der Statthalter den vom Gemeinderat vorge-
ſchlagenen Beigeordneten Schwander zum Bürgermeiſter der
Stadt Straßburg ernannt.

Das Staatsminiſterium trat am Sonnabend unter
dem Vorſitze des Fürſten v. Bülow zu einer Sitzung zu-
ſammen.

Reichstagserſatzwahl. Aus Hannover wird uns folgendes
amtliche Wahlergebnis übermittelt: Bei der Reichstagserſatzwahl
im 18. hannoverſchen Wahlkreiſe, die am 23. Oktober ſtattfand,
wurden insgeſamt 21 284 Stimmen abgegeben, davon für Senator
Adolf ReeſeStade (natlib.) 6612, für Arbeiterſekretär Fritz
Ebert Berlin (Soz.) 6183, für Gutsbeſitzer Klaevemann-Anker-
lohe (Bund der Landwirte) 3490, für Gutsbeſitzer v. Meding
Wulferode (Welfe) 1641 und für Lehrer OttoCharlottenburg
(freiſ. Volksp.) 3191.

Aus dem neuen Etatsentwurf für 1907 wiſſen einige
Blätter ſchon allerhand Details zu berichten; ſo würden
z. B. die Forderungen der vom Reichstage abgelehnten vier
neuen Kompagnien Schutztruppe (Oſtafrika) im kommenden
Etatsentwurf unberückſichtigt bleiben, die im letzten Etat mit
500 000 Mark eingeſtellte Anſiedelungsbeihilfe (Südafrika)
würde erhöht werden uſw. Unſer Berliner npeo-Mitarbeiter
weiſt demgegenüber darauf hin, daß dergleichen Erörte-
rungen Konjekturalpolitik ſind, die alles andere,
aber keine tatſächliche Unterlage haben, da der Etat ſelbſtver
ſtändlich ſekretiert wird, bis er den Bundesrat paſſiert hat
und an das Parlament gelangt.

Die Witwen- und Waiſenverſicherung der Arbeiter.
Jm nächſtjährigen Reichshaushaltsetat wird auch wieder

unter den Ausgaben des Reichsſchatzamtes ein Poſten ent
halten ſein, der ſich auf die Witwen- und Waiſenverſiche
rung der Arbeiter bezieht. Bekanntlich hat das Zolltarif-
geſetz vom 25. Dezember 1902 beſtimmt, daß der Mehrertrag
aus verſchiedenen land wirtſchaftlichen Zöllen zur Erleichte-
rung der Durchführung dieſer Verſicherung zu verwenden
und bis zum Jnkrafttreten des entſprechenden Geſetzes für
Rechnung des Reiches anzuſammeln und verzinslich anzu

legen iſt. Da das neue Zolltarifgeſetz mit dem 1. März
1906 in Kraft trat, ſo wurde ein entſprechender Ausgabe-
poſten in den Etat des Reichsſchatzamtes zum erſten Male
für das laufende Jahr eingeſtellt. Der Bundesrat hatte ihn
auf 17 Millionen Mark geſchätzt, der Reichstag erhöhte ihn
auf 22 Millionen Mark. Wer recht mit ſeiner Schätzung
behalten wird, wird ſich erſt beim Finalabſchluß der Reichs
hauptkaſſe zeigen, alſo erſt in der Mitte des nächſten Jahres.
Es hat aber die Erfahrung, die man ſeit dem 1. März d. J.
mit den Erträgniſſen der im Zolltarifgeſetz für die Witwen
und Waiſenverſicherung der Arbeiter feſtgelegten landwirt-
ſchaftlichen Zölle bisher gemacht hat, ſchon einen derartigen
Aufſchluß über die zu erwartenden Mehrbeträge gebracht,
daß die Schätzung des entſprechenden Etatspoſtens für 1907
ſich auf geeignetere Anhaltspunkte als bisher wird ſtützen
können. Man wird deshalb der Vorlegung des Etats des
Reichsſchatzamtes für das nächſte Jahr mit beſonderem
Jntereſſe entgegenſehen. Uebrigens zeigt ſich auch hier, daß
es durchaus zweckmäßig war, den Zeitraum, in dem ein
Geſetz über die Arbeiter-Witwen- und Waiſenverſicherung zu
erlaſſen iſt, mit dem Beginn des Jahres 1910 zu befriſten.
Erſt in einigen Jahren wird man genau erſehen können,
mit welcher Summe man aus den Mehrerträgniſſen der land
wirtſchaftlichen Zölle für die Witwen- und Waiſenverſiche
rung im Jahresdurchſchnitt wird rechnen können. Ehe dies
nicht feſtſteht, wird man auch kaum an die Verteilung der
aus den neuen Verſicherungszweigen entſtehenden Laſten
herantreten können. Außerdem wird ja auch wohl vorher
der Verſuch einer einheitlichen Organiſation der Arbeiter
verſicherung gemacht werden, um den neuen Verſicherungs
zweig gegebenenfalls in ſie einfügen zu können. Auf jeden
Fall wird man noch mit vollem Rechte die Feſtſtellung eines
Geſetzentwurfes über die Witwen- und Waiſenverſicherung
einige Zyrt hinausſchieben.

Die amerikaniſche Tarifkommiſſion für Deutſchland. Aus
Waſhington wird uns gemeldet: Außer North und Stiles ſind noch
James Gerrhy, der Vorſteher der Zollabteilung im Schatz
amte, und Stone vom Handelsdepartement als Tarifexperten
zur Entſendung nach Deutſchland beſtimmt.

Die Bilanz des Herrn Dernburg. Von einer angeblichen
Bilanz, welche Kolonialdirektor Dernburg dem Parlament
vorlegen würde, wußte die „Magdeb. Ztg.“ zu melden. Hierzu be
merkt die „Neue politiſche Korreſpondenz“: Man wird es verſtehen
können, wenn ein neuer Direktor nach erfolgter Amtsübernahme
über ſeinen nunmehrigen Betrieb eine Art Jnventur aufnimmt.
Daraufhin aber behaupten zu wollen, ein ſo gewiegter Geſchäfts
mann wie der Wirkliche Geheime Rat Dernburg würde dem Reichs
tage an der Hand einer zurecht gemachten Bilanz vorrechnen wollen,
der Nutzen aus den Kolonien überſteige ſchon jetzt die Auf
wendungen, kann doch nur ein übelangebrachter Scherz ſein.

Kamerun. Der Aufenthalt des Wirklichen Legationsrats
Dr. Gleim, welcher am 12. November die Ausreiſe nach
Kamerun antritt, um kommiſſariſch die Leitung des Gouverne-

ments zu übernehmen, wird ſich auf mehrere Monate ausdehnen.
Aus Südweſtafrika zurück. Der Dampfer „Erna

Wörmann“ iſt, von Swakopmund kommend, mit 16 Offi-
zieren und 630 Unteroffizieren und Mannſchaften an Bord
auf der Reede von Cuxhaven eingetroffen.

Jn dem Prozeſſe Biewald gegen die Stadtgemeinde Breslau
erkannte die 5. Zivilkammer des Breslauer Landgerichts den An
ſpruch Biewalds auf Entſchädigung durch die Stadtgemeinde als im
Grunde berechtigt an. Ueber die Einzelheiten, insbeſondere über
den Antrag des Vertreters des Klägers, Juſtizrat Mamroth, durch
einſtweilige Verfügung dem Kläger eine vorläufige Entſchädigung
bis zum Austrage des Prozeſſes zu gewähren, wurde ein Beſchluß
nicht gefaßt, ſondern Juſtizrat Mamroth anheimgegeben, den
Antrag ſchriftlich mit Begründung einzureichen.

Noble Geſinnung. Leider erſt jetzt wird ein „Feſt-
gedicht“ bekannt, welches die ſozialdemokratiſche Volks
ſt im me“ in Mannheim zur Anweſenheit des greiſen Groß-
herzogs von Baden veröffentlichte. Die erſte Strophe lautet:

„Würdeloſes Schmiergelichter
Himmelt an ihn ungeniert,
Schneidet ihm, wenn's nicht rentiert,
Hinterrücks Geſichter.“

Auf derſelben Höhe der Dichterkraft und der Geſinnung
ſtehen auch die weiteren Strophen des erbärmlichen Mach-
werkes. Sagt zu dieſer blödſinnigen Roheit nicht auch der
verrannteſte „Genoſſe“ Pfui Deubel?

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Der neue Landesverteidigungs- Miniſter
ernannt.Wie die „Neue Fr. Pr.“ meldet, iſt

v. Lauendorf
worden.

der Feldzeugmeiſter
zum Landesverteidigungs- Miniſter ernannt

Rußland.
Jn dem Prozeß gegen den Arbeiterdeputiertenrat
erklärten die Verteidiger in der Vormittagsſitzung am Sonnabend, daß
ſie die Verteidigung niederlegten. Nach einer ſpäteren Meldung erfolgte
die Niederlegung der Verteidigung wegen der Weigerung des Gerichts,
Lopuchin als Zeugen vorzuladen. Die Verteidiger verließen, da ſie
es für zwecklos erachteten, der Verhandlung beizuwohnen, demonſtrativ
den Saal. Die Angeklagten baten darum, ins Gefängnis zurückgeführt
zu werden. Das Gericht beſchloß, dieſem Erſuchen nachzukommen und
die Verhandlung in Abweſenheit der Angeklagten fortzuſetzen.

Türkei.
Unruhen in Kerbelag.

Nach einer Meldung des Reuterſchen Bureaus aus Lahore
ſind dort Nachrichten eingegangen über Unruhen unter der perſi-
ſchen Bevölkerung von Kerbela bei Bagdad infolge von
türkiſchen Steuerplackereien. Darnach wurde dort
ein perſiſcher Händler, der ſich weigerte, die zu hohen
Forderungen des dortigen türkiſchen Steuererhebers zu bezahlen,
verhaftet, vor den Kadi gebracht und von dieſem an-
geſpuckt. Da der perſiſche Konſul ſich der Sache nicht an
nehmen wollte, hielt der gekränkte Händler eine Anſprache an die
Volksmenge, worauf 2000 Perſer in großer Erregung
mit ihm zu dem engliſchen Vizekonſul zogen, um dort um Schutz
gegen die türkiſche Mißwirtſchaft zu bitten. Von Bagdad wurde
hierüber amtlich nach Konſtantinopel berichtet und der Ortsbehörde
von Kerbela Weiſung erteilt, von der Eintreibung der Steuern bis
zum Eintreffen weiterer Anweiſungen Abſtand zu nehmen.

Marokko.

Zur Lage.„Petit Journal“ verzeichnet das Gerücht, die franzöſiſche Re
gierung beabſichtige, angeſichts der neueſten Vorgänge in Marokko
mehrere Kriegsſchiffe nach den marokkaniſchen Häfen zu entſenden.
Eine Beſtätigung dieſes Gerüchts fehlt.

Aus Melilla wird gemeldet: Am Mulugafluſſe haben Gefechte
ſtattgefunden, welche für die Truppen der Regierung günſtig ver-
laufen find. Der Gouverneur hat den Marokkanern die Er-
laubnis zur Errichtung einer Zollſtation auf dem Gebiete an der

Großbritannien.

Drei ruſſiſche Kriegsſchiffeſind nach einer Meldung aus London am Sonnabend vormittag in
der Elydebucht eingetr Man glaubt, daß ſie für eine Woche
dort Aufenthalt nehmen werden.

Vermiſchtes.
Vom Köpenicker „Hauptmann“. Bei ſeiner Vernehmung am

Sonnabend erzählte der Köpenicker Kaſſenräuber Voigt über die
Ausführung ſeines Raubes, er ſei am Tage vor der Tat in Nauen
geweſen, wo er 50 Generalſtabsoffiziere angetroffen habe, die die
Funkenſtation beſuchten. Es ſei ihm gelungen, als Ziviliſt mit
hineinzukommen. Am Morgen der Tat ging Voigt früh nach der
n und zog ſich dort die Uniform an. Er fuhr dann
nach dem Schleſiſchen Bahnhofe und von dort um 4 Uhr 43 Min.
früh nach Köpenick ab, wo er ſich in der Stadt und im Rathauſe
umſah. Hierauf fuhr er nach Berlin zurück und ging, um nicht
mehr als nötig Offizieren zu begegnen, in die Anſtalt für
Gärungsgewerbe und dann in das Reicheltſche Lokal. Ferner
ſagte er aus, er habe genau gewußt, wann die Wachen abgelöſt
würden. Die Soldaten habe er mit einem kurzen Befehl herbei
geholt. Der Gefreite und die Soldaten ſeien ſofort ſeinen Be
fehlen gefolgt. Voigt habe ſie nun dem älteſten Gefreiten über
laſſen. Er habe keinen Augenblick gezweifelt, daß ſein Zug ge
lingen werde. Hätte ihm im Rathauſe jemand Widerſtand ge-
leiſtet, ſo hätte er ihn ſofort iſolieren laſſen; ſonſt habe er nicht
die Abſicht gehabt, Gewalt anzuwenden. Er ſelbſt, erklärte er,
habe ſpäter über die ganze Geſchichte lachen müſſen. Von einem
Raube könne keine Rede ſein; es liege nur Diebſtahl vor, denn
der Rendant habe ſelbſt das Geld aus dem Schranke geholt. Für
die Rückfahrt nach Berlin löſte ſich Voigt eine Fahrharte nach
Bahnhof Friedrichſtraße, ſtieg aber ſchon in Rummelsburg aus und
ging dann nach der Warſchauer Brücke, von wo er mit der Hoch-
bahn nach der Möckernſtraße fuhr, wo er ſich neue Stiefel kaufte.
Hierauf fuhr er in einer Droſchke nach dem Garderobegeſchäft von
Hoffmann in der Friedrichſtraße, um ſich Zivilkleider zu kaufen.
Mit derſelben Droſchke fuhr er ſpäter nach dem Bahnhofe Rirxdorf,
wo er ſich umziehen wollte. Er ſah aber davon ab und ging
zum Umkleiden auf das Tempelhofer Feld. Seinen Degen ließ
er aus Vergeßlichkeit auf dem Bahnhofe zurück. Mantel und
Rock vergrub er auf dem Tempelhofer Felde. Um 954 Uhr ging er
dann nach Hauſe. Die Uniformſtücke hatte Voigt auf dem Bahn-
hofe in Verwahrung gegeben, von wo er ſie morgens abgeholt
hatte.

Der Doppelſelbſtmord eines jungen Ehepaares wird aus
Roſtock gemeldet. Dort wurden der 30jährige Kaufmann Thomſen
und ſeine Ehefrau in ihrer Wohnung erſchoſſen aufgefunden.
Thomſen war ſeit längerer Zeit als ſogen. Rayonchef in einem
Roſtocker Kaufhauſe tätig, nachdem er ſich vor etwa drei Jahren
verheiratet hatte. Beide Eheleute ſtammten aus SchleswigHol-
ſtein, die Ehe war kinderlos. Der Vorfall iſt um ſo rätſelhafter,
als die Lebensmüden in guten Verhältniſſen lebten, in Bekannten-
kreiſen ſehr beliebt waren und anſcheinend keinen Anlaß hatten, der
Zukunft mit irgend einer Sorge entgegenzuſehen. Auskunft über
die Urſache des verzweifelten Schrittes dürften hinterlaſſene Briefe
geben, die ſofort von der Staatsanwaltſchaft beſchlagnahmt wurden.

Zu dem Artikel St. Bureaukratius ans Küſtrin ſchreibt den
„B. N. N.“ mit Recht ein Beamter: An und für ſich klingt es ja
komiſch, daß die Ueberweiſung von 15 Pfg. durch die entſtehenden
Koſten der Rückzahlung verſchlungen wurden. Jch erlaube mir
aber die Gegenfrage: Wie hätte ſich der betr. Beamte benehmen
ſollen? Der kleine Ueberſchuß iſt da, behalten darf er ihn natür-
lich nicht, ſonſt würde er ſich einer Unterſchlagung ſchuldig machen;
in der Kaſſe kann er nicht bleiben, ſonſt ſtimmt die Rechnung nicht.
Benachrichtigt er den betreffenden Einwohner, dann koſtet es auch
Porto und Lauferei und Zeitverluſt extra. Wer gibt hierauf die
richtige Antwort? Einſtweilen wollen wir Gott danken, daß wir ſo
gewiſſenhafte und pflichttreue Beamte haben, die auch den Pfennig
zu ehren verſtehen!

Die Gebeine Rakoczys. Sonnabend vormittag ſind in
Oſtrowo mittels Sonderzuges von Konſtanza die Särge mit den
Gebeinen Franz Rakoczys und ſeiner Exilgenoſſen, ferner mit
denen ſeiner Mutter, ſeines Sohnes Joſef und denen Emerich
Thökölys eingetroffen und von der für die Feierlichkeit gebildeten
großen Landeskommiſſion übernommen worden. Nach Einſegnung
der Särge und Niederlegung von Kränzen fuhr der Zug mittags
nach Peſt weiter.

Grenze der ſpaniſchen Beſitzungen verweigert. Aus der Gegend
von Marrakeſch wird eine europäer feindliche Be
wegung gemeldet.

Provinz Sachſen und Umgebung.
G. Brachſtedt, 26. Oktober. (Familienabend des

Evangeliſchen Bundes.) Der vor einiger Zeit ge-
gründete Zweigverein des Evangeliſchen Bundes für Niemberg und
Umgegend wird am Sonntag, den 28. d. M., abends 724 Uhr im
Mehne'ſchen Gaſthofe hierſelbſt einen Familienabend abhalten,
von dem erhofft wird, daß dem Evangeliſchen Bunde eine Anzahl
neuer Freunde und Mitglieder zugeführt wird, was wirklich notkut
in einer Zeit, da die evangeliſche Kirche arg bedroht wird und
vielen Anfeindungen ausgeſetzt iſt. Anſprachen werden halten
die Paſtoren NottrottSpickendorf, Hartung Oppin,
Jähſer- Niemberg und Ragotzky Brachſtedt. Außerdem
werden auch muſikaliſche Vorträge zu Gehör gebracht werden.
Hoffentlich zeigen die Gemeindeglieder reges Jntereſſe für dieſe
Veranſtaltung.

Eilenburg, 26. Okt. (Der vor einigen Wochen
erfolgte Erdrutſch), dem, wie berichtet, der Pförtner
Taggeſelle zum Opfer fiel, hat zur Folge gehabt, daß man eine
Verlegung des Fürſtenweges vornimmt. Den erſten Bauagbſchnitt
bildet die an der Bergſtraßenſeite aufzuführende Mauer. Auch im
„Schloßgarten“ hat man an der Stelle, wo ſeinerzeit der unglück
ſelige Erdrutſch erfolgte, mit dem Bau einer ſtarken Mauer be-
gonnen, die ſich am Berg entlang fortzieht, um eine ähnliche Kata
ſtrophe zu verhüten. Der Regierungspräſident und ein Regierungs-
baurat haben die Arbeiten jüngſt beſichtigt.

Dittersdorf, 26. Okt. (Unglücksfall.) Das zwei
Jahre alte Söhnchen des Gutsbeſitzers Rohleder hätte beim
Dreſchen in der Nähe des Göpels geſpielt. Jn einem unbewachten
Augenblick geriet das Kind in das Getriebe und wurde ſo verletz:,
daß keine Hoffnung auf Erhaltung des Lebens mehr beſteht.

Nienburg a. S., 26. Okt. (Aus der Stadtver-
ordnetenverſammlung.) Auf Wunſch des Herrn Kom
merzienrats Hallſtröm gibt der „Anh. St.Anz.“ der folgenden
Darſtellung über den Verlauf der Stadtverordnetenſitzung vom
Montag, den 22. Oktober, Raum: Zu der vom Stadtverordneten
vorſteher, Herrn Kommerzienrat Hallſtröm, anberaumten Sitzung
waren ſämtliche Stadtverordnete, mit Ausnahme der entſchuldigten
Herren Becker, Luxenius und Menge, erſchienen. Nachdem der Herr
Stadtverordnetenvorſteher den Vorſitz dem Stellvertreter Herrn
Rektor Torge, übertragen hatte, legte er, da die im Gemeinderate
mit Majorität erfolgte Wahl eines Kreistagsabgeordneten trotz
ſeines Auftretens gegen die Wahl des gewählten Herrn erfolgt ſei.
ſein Amt als Stadtverordnetenvorſteher wegen anſcheinend
mangelnden Vertrauens nieder, nahm dasſelbe jedoch wieder an,
nachdem ihm ſeitens der Verſammlung das Vertrauen zu ſeiner
Tätigkeit als Stadtverordnetenvorſteher ausgeſprochen war.

Leipzig, 26. Oktober. (Landankäufe für ein
zweites Waſſerwerk.) Jn geheimer Sitzung bewilligten
die Stadtverordneten 4 904 632 Mk. zum Ankauf von Grundſtücken
in den Fluren Niſchwitz, Maſewitz und Canitz bei Wurzen zur Er
richtung eines zweiten Leipziger Waſſerwerks. Die zu erwerbenden
Grundſtücke haben eine Fläche von 1270 Acker. Die aus einer
großen Zahl von Bohrlöchern entnommenen Waſſerproben ſind
ſämtlich chemiſch unterſucht worden. Es kamen dabei im ganzen
32 Proben in Betracht, die ein vorzügliches Ergebnis lieferten. Bei
25 Proben war das Waſſer vollſtändig klar ohne jede Eiſentrübung;
bei 7 wurde eine ganz geringe gelbliche Trübung feſtgeſtellt.
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Meuſelwitz, 26. Okt. (Grubenunglück. Die
Stimmung unter den Bergleuten.) Auf Grube
„Agnes“ verunglückte der Preſſer R. Dietz ſch dadurch tödlich, daß
er in einen zur Brikettpreſſe führenden Trichter ſtürzte. Jm
hieſigen Kohlenrevier iſt von einer Streikſtimmung offiziell
noch nichts zu ſpüren, obgleich ſich bei einem ausbrechenden Streike
in anderen Revieren die hieſigen Bergleute wohl anſchließen

ürden.p Weimar, 27. Okt. (Ernſt von Wildenbruch), der
berühmte deutſche Dichter, der demnächſt nach Weimar überſiedelt, wird
ſeinen Wohnſitz am Horn auſſchlagen. Er läßt ſich dort ein neues
Haus aufbauen. Vor einiger Zeit iſt nun dieſes Haus gerichtet worden
und beim Mahle, das mit dieſem Richtefeſt in üblicher Weiſe verbunden
war, iſt ein Gedicht bekanntgegeben, das der temperamentvolle Dichter
zur Feier des Tages gewidmet hatte. Die Zeilen, welche in ihrer
kräftigen Prägung die Wildenbruchſche Herkunft deutlich bezeugen, lauten
folgendermaßen

Gott laſſe dieſes Haus beſtehn
Und laß es Glück und Freude ſehn,
So lange Deutſchland ſieht und hält.
Wenn Deutſchland aber ſinkt und fällt,
Am ſelben Tag, zur ſelben Stund',
Schlag Gott dies Haus in Grab und Grund.

E. v. Wildenbruch.
W. Rudolſtadt, 26. Okt. (Die Einweihung derneu-

erbauten Lutherkirche) ſoll am 10. November
ſtattfinden. Zum Beſten der inneren Ausſtattung ſoll unter dem
Protektorate der regierenden Fürſtin Anna am 1. und 2. November
im Adlerſaale ein Ba z ar arrangiert werden.

Greiz, 26. Oktober. (Unwetterſchaden.) Der
Schaden, den das Unwetter vom 3. Auguſt d. Js. der Landwirt
ſchaft von Reuß ä. L. und Reuß j. L. angerichtet hat, iſt noch
immer nicht in ſeinem ganzen Umfange feſtgeſtellt, daß er aber
in die Millionen geht, ſteht feſt. Jm reußiſchen Oberlande
in der Gegend um Burgk, Ebersdorf, Lobenſtein,
iſt die außergewöhnlich gute Ernte bis zu 90 Prozent ver
nichtet worden. Der durchſchnittliche Ernteſchaden iſt auf
75 Prozent berechnet worden. Vereinzelte Beſitzer haben aller
dings auch totalen Schaden erlitten. Da unter den etwa 100 vom
Unwetter heimgeſuchten Ortſchaften einzelne ſind, die ihren Schaden
auf 70 000 bis 80 000 Mk. beziffern, ſo kann man ſich einen
Begriff machen von den Werten, die der durch die letzten Mißernten
an ſich ſchon hart kämpfenden Landwirtſchaft entriſſen worden ſind.
Bedauerlicherweiſe hat ein Teil der Geſchädigten nur ganz gering
verſichert. Die Folge iſt, daß eine Anzahl Beſitzer ruiniert ſind,
wenn nicht von irgend einer Seite Hilfe kommt. Es ſoll erwogen
werden, inwieweit ſtaatliche Hilfe eingreifen ſoll, und iſt
nach den abgeſchloſſenen Erhebungen ſchon heute mit Beſtimmtheit
anzunehmen, daß der Staat den bedrängten Landwirten Beihilfen
gewähren wird.

Perſonalnachrichten.
Vakanzenliſte von Kommunalſtellen. Köln. Polizei

Kommiſſar. 2800 bis 4600 Mk. (Oberbürgermeiſter.)
Hamm i. W. Polizei-Kommiſſar. 1800 bis 3000 Mk.
(Magiſtrat.) Paſſau. Schutzmann. 90 Mk. (bei freier
Dienſtwohnung 45 Mk., Monturgeld 100 Mk. (Stadtmagiſtrat.)

Krojanke (Poſ.). Rektor für die zwölfklaſſige ſimultane
Volksſchule. Kreisſchulinſpektor Schulrat Bennewitz in Flatow.)

Einbeck. Handels-Lehrerin für die ſtädtiſche Haushaltungs-
und Gewerbeſchule für Mädchen. 1500 bis 2700 Mk. (Schul-
vorſtand.) Einbeck. Oberlehrerin für die ſtädtiſche höhere
Mädchenſchule. 1500 Mk., 230 Mk. Wohnungsgeld. (Magiſtrat.)

Neiße. Zwei Oberlehrer für das ſtädtiſche Realgymnaſium.
Beſoldung wie an ſtaatlichen Anſtalten. (Magiſtrat.)
Waldenburg (Schleſ.). Oberlehrer für das ſtädtiſche Gym-
naſium. (Magiſtrat.) Detmold. Oberlehrer für das
Gymnaſium. 2400 bis 4800 Mk. (Gymnaſialdirektor Gebhard.)

Kalk b. Köln a. Rh. Oberlehrer für das ſtädt. Gymnaſium.
Gehalt wie an ſtaatlichen Anſtalten. (Dr. Stephan.)
Bergiſch-Gladbach. Oberlehrer für das ſtädtiſche Pro
ghmnaſium i. E. Beſoldung nach dem Normaletat. (Dr.
Schaeffer.) Kottbus. Oberlehrer für die Realſchule. Das
Einkommen iſt wie an Staatsvollanſtalten. (Magiſtrat.)
Recklinghauſen (Weſtf.) Zwei Oberlehrer für das katholiſche
Gymnaſium. Die Beſoldung richtet ſich nach dem Normaletat.
(Dr. Verres.) Hannover. Wiſſſenſchaftlicher Lehrer für
die ſtädtiſche Oberrealſchule. Beſoldung nach dem Normaletat.
(Direktor Profeſſor Roeder.) Lüdenſcheid. Lehrer für
die katholiſche Volksſchule. 1400 Mk., Mietsentſchädigung 500 Mk.
(Schulvorſtand.) Geſeke (Weſtf.) Lehrer für die katholiſche
Volksſchule. 1300 Mk., Mietsentſchädigung 300 bezw. 200 Mk.
(Schulvorſtand.) Soeſt (Weſtf.) Lehrer für die katholiſche
Volksſchule. 1400 Mk., Mietsentſchädigung für Ledige 200 Mk.
und für Verheiratete 350 Mk. Rektor Becker.) Werl i. W.
Wiſſenſchaftlicher Hilfslehrer für das ſtädtiſche Progymnaſium i. E.
2100 bis 2400 Mk. ((Oberlehrer Spieker.) Eſchweiler
(Rhld.). Wiſſenſchaftlicher Hilfslehrer für das Gymnaſium und
Realproghmnaſium. Remuneration bis zu 2700 Mk. Direktor
Dr. Cramer.)

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. München, 28. Oktober. Der Univerſitätsprofeſſor Augenarzt

Geheimrat Dr Auguſt v. Rothmund iſt heute geſtorben.
z Berlin, 27. Oktober. Die ſeit Monaten vorbereitete

Miniaturen- Ausſtellung Berlin 1906 wird am Mon-
tag, 29. ds. um 11 Uhr in den Salons von Friedmann u. Weber,
Königgrätzerſtraße 9, eröffnet twerden und von mittags 2 Uhr ab
allgemein zugänglich ſein. Die Ausſtellung enthält etwa 1250 alte
OriginalMiniaturen deutſcher, franzöſiſcher, engliſcher und öſter
reichtſcher Meiſter aus Privatbeſitz, die hier zum größten Teil erſt
malig gezeigt werden.

Briefkaſten.
Zimmergärtnerin. Die Kultur der Farne iſt nur dann im

immer möglich, wenn Sie dazu Sorten wählen, welche nicht deran Wärme bedürfen, die ihnen nur im Warmhaus gewährt
werden kann. Es gibt ſehr zähe Arten, die wenig Anſprüche
machen, nur eigentlich trocken werden dürfen ſie nicht, auch muß
der Standort ſchattig, aber doch nicht zu dunkel ſein. Eine grobe,
humusreiche Moor, Heide- Laub oder Holzerde mit etwas Sand
vermiſcht, einzeln auch etwas Lehm eingeſtreut, iſt ihr Element.

Duma und Reichstag. Die Wahlen zum Reichstag müſſen bei
einer eventl. Auflöſung innerhalb 60 Tagen nach dieſer vorge-

nommen werden.
L. Z. in D. Chateaubriand hat nach Shakeſpeares Sonetten

berechnet, daß der große Brite nicht weniger denn 154 Lieb-
ſchaften gehabt hat. Ob es ſtimmt, wiſſen wir nicht.

H. in en. So neu, wie Sie annehmen, iſt die Schreib
maſchine nicht. Sie hat bereits ihr 50jähriges Jubiläum
da vor 50 Jahren Charles Thurbert in Amerika die erſte Schreib
maſchine zum Patent anmeldete.

Martha J. in R. Sie möchten gern in der Lotterie ge
winnen und wünſchen allen Ernſtes zu wiſſen, ob es kein Mittel
gibt, die Glücksnummern zu berechnen oder zu erraten. Sie
hätten einmal ſo etwas geleſen. O, gewiß, Fräulein Martha,
ſolche Methoden ſind aufgeſtellt worden ſie hatten nur den
einen Fehler, daß ſie ſich als trüglich erwieſen. Doch ein Mittel
wiſſen wir, zu gewinnen, wenn auch nur wenig dieſes Mittel
heißt: Nicht ſpielen! Der Einſatz iſt Jhnen dann in jedem Falle
ſicher. Wenn Sie aber Jhr Glück durchaus verſuchen wollen,
dann friſch zul Fortung wird doch wohl ſo galant ſein, ein
nettes junges Mädchen nicht durchfallen zu laſſen

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Jn der Generalverſammlung des Bochumer Gußſtahl-
vereins am 27. cr. wurden der Geſchäftsbericht und die Bilanz ge
nehmigt und die Verteilung einer Dividende von 15 beſchloſſen.
Bezüglich der Ausſichten für das laufende Geſchäftsjahr bemerkt der
Bericht, daß wiederum ein befriedigendes Ergebnis in Ausſicht geſtellt
werden könne, wenn nicht wider Erwarten ungünſtige Ereigniſſe ein
treten, die ſich heute noch nicht vorausſehen laſſen.

y. Jn der Generalverſammlung der Harpener Bergbau-
Aktiengeſellſchaft wurden der Geſchäftsbericht und die Bilanz für
1905/06 genehmigt. Die per 1. November zahlbare Dividende wurde
gleichfalls mit 11 o genehmigt. Ueber die Ausſichten in der nächſten
Zukunft berichtete Generaldirektor Müſer Jnfolge des Arbeitermangels
konnte die Förderung nicht ſo geſteigert werden, wie es der Bedarf
nötig machte. Die ſtarke Steigerung der Löhne und der Materialpreiſe
gegenüber den feſten Verkaufspreiſen für Kohlen und Koks läßt aber
einen Rückgang erwarten, wenn es nicht gelingt, die Förderung zu
heben. Ueber die Bergarbeiterfrage ſagte der Redner, es ſei nicht
anzunehmen, daß die Führer die beſonnenen Arbeiter zu einem Streik
veranlaſſen würden, da ein ſolcher jetzt keinen Vorteil bringen würde.
An die Möglichkeit einer ſofortigen 15proz. Lohnerhöhung glaube kein
Arbeiter. Es ſei eine friedliche Verſtändigung zu erwarten.

A. Produkten und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 27. Okt. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen beſtändig, engl. gut
168 171 mittel 160-166 gering bis 140 do.
Sommer gut 170--173 mittel gering bis

do. Kolben Sommer- gut 178--183 do. Rauh
gut 166--170 do. ausländiſcher gut 190 195 A. Roggen
ſtetig, inländiſcher gut 162 165 aus ländiſcher gut 166 168
Gerſte gefragt, hieſige Chevaliergerſte gut 172 182 mittel
160-- 170 feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 160 bis
170 hieſige Wintergerſte ausländiſche Futtergerſte gut
120--123 Hafer feſt, inländiſcher gut 1565 162 aus
ländiſcher A. Mais unverändert, runder gut 130 132
amerikaniſcher bunter A. Erbſen unverändert, hieſige Viktoria
gut 200--220 grüne Folger gut 195--210

O Leipzig, 27. Okt. Produktenmarkt. Bericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, feſt, per 1000 kg netto
inländiſcher 172-180 bz. Bf., ausländiſcher 191-204 bz. Bf.
Roggen, ruhig, per 1000 kg netto inländiſcher 166— 171 bz. Bf.,
ausländiſcher 172 Bf. Gerſte per 1000 kg netto, Braugerſte hieſige
165- 180 bz. Bf., auswärtige 180--206 bz. Bf., Mahl- und Futter
ware 129--150 bz. Bf. Hafer, ruhig, per 1000 kg netto inländ.,
165-- 171 bz. Bf., ausländ. bz. Bf. Mais per 1000 kg
netto amerikaniſcher 142-147 bz. Bf., runder 136--141 bz. Bf.,
Cinquantin 158 168 bz. Vf. Oelſaat per 1000 kg netto Raps

nom. Rapskuchen per 100 kg netto 14,50-- 15,00 bz. Bf.
Rüböl, ruhig, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne
Faß 64,00 bz. Außeramtlich: Malz per 100 kg netto beſtes
ab Fabrik 28,00--29,00, geringeres ab Fabrik 26—27, Wicken per
1000 kg netto loco Erbſen per 1000 kg netto loco große 200
bis 210, do. kleine 160-- 175, do. Futter 150 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 230--260. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität 110--130, do. weiß nach Qualität 90--120, do. gelb
nach Qualität 40--50, ſchwediſche nach Qualität 100--140. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren Weizenmehl
Nr. 00 25,00 do. Nr. O 23,50 do. Nr. I 20,00--21,00
Mark, do. Nr. II 18,00 19,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 24,50
do. Nr. II 18,00 19,00 Weizenſchalen 10,25 10,50 Roggen
kleie 11,50 12,00 per 100 Kg exkl. Sack.

Altertum!
Schön ausgelegten antiken

W sehrank, Wſehr gut erhalten, verkauft preiswert
H. Sehemme“'g Iöbel-Iagarin,

Ein gebrauchtes, gut erhaltenes

Wasser-Reservoir,
ca. 4--5 cbm Jnhalt, zu kaufen
geſucht. Angebote unter Z. W. 510
an die Exped. dieſ. Zeitung. [4353

und Voerkäufe,
Anzeigen für Personal-Gesuohe, Stellen-Gesuebe,

Finanzierungen,
Annoncen jeder Art besorgt am besten und

S billigst die Alteste Annoncen- Exped. Iaasen-
stein Vogler A.-G., Halle Schmeer-
strasse 20, I, Fernsprecher 591.

Chiffre-
sowie

[4388

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 27. Okt. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 18,00-—18,25

R. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 27. Okt. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 2550 Rinder,
970 Kälber, 5811 Schafe, 8568 Schweine. Ochſen: A. 86--90,
B. 81-85, O. 69 75, D. 6268 Bullen: A. 82--86,
B. 77--81, C. 66 70 Färſen u. Kühe: A. B. 67--68,
C. 64--66, D. 62-67, E. 57-60, Käl ber. A. 98
bis 102, B. 90 96, C. 76--86, D. 6268, Schafe: A. 87
bis 90, B. 80--83, O. 68--73, D. 32-43 A. Schweine: A. 70,
B. 68 69, O. 65--67, D. 65 Das Rindergeſchäft
wickelte ſich glatt ab; es wird geräumt. Der Kälberhandel
geſtaltete ſich glatt. Bei den Schafen war der Geſchäftsgang glatt:
es wurde zeitig ausverkauft, ausgeſuchte Poſten brachten Preiſe über
Notiz. Der Schweinemarkt verlief lebhaft und wurde geräumt.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 27. Okt. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 125 127128 do. IIa Qual.
118 122 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 54,25--54,75 AC, amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
56,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 57,00 Berliner Bratenſchmalz
Kornblume 57 in Tierces bis 63 Speck: Nachfrage
lebhafter.

Letzte Telegramme.
Berlin, 27. Okt. Der „Reichsanzeiger“ meldet: Dem

Vizeadmiral Grafen v. Baudiſſin iſt der Stern zum Roten
Adler-Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, dem General-
leutnant v. Gallwitz, Kommandeur der 15. Diviſjon, die
Königliche Krone zum Roten Adler-Orden 2. Klaſſe mit
Eichenlaub und dem Präſidenten der heſſiſchen Oberrech
nungskammer Ewald zu Darmſtadt der Rote Adler-Orden
2. Klaſſe verliehen worden. Landgerichtsdirektor v. Metzen
in Straßburg i. E. iſt zum Reichsgerichtsrat ernannt worden.

Peſt, 27. Okt. Das Amtsblatt veröffentlicht das vom
König beſtätigte Geſetz, durch das die Achtserklärung gegen
Rakoczy aufgehoben wird.

Chriſtiania, 27. Okt. Das Storthing beriet heute vor
mittag über die Thronrede. Miniſterpräſident Michelſen
führte aus, die Regierung habe geglaubt, ihre Stellung zu
der durch die Wahlen geſchaffenen Lage darlegen zu müſſen.
Als das nationale Befreiungswerk vollendet geweſen ſei, ſei

die Miſſion der gegenwärtigen Regierung beendet geweſen.
Sie habe beabſichtigt, ihre Entlaſſung zu geben; aber bei
der damaligen parlamentariſchen Lage und nicht zum wenig
ſten mit Rückſicht auf den neuen König habe es die Regierung
für unverantwortlich gehalten, zurückzutreten. Nach ſeiner
Meinung müßten ſich die alte Linke und die Liberalen zu
einer politiſchen und finanziellen Reformarbeit vereinigen.
Es handelt ſich jetzt darum, in die früheren geſunden Arbeits-
bedingungen zu kommen, das Land kulturell und ökonomiſch
zu heben und den politiſchen und ſozialen Kampf zu mildern.
Auf dieſer Grundlage ſuche die Regierung Mitwirkung zur
Löſung ihrer Aufgaben. Falls es ſich jedoch herausſtellen
ſollte, daß die erforderliche parlamentariſche Baſis für ein
vertrauensvolles Zuſammenarbeiten zwiſchen Regierung
und Storthing nicht beſteht, ſo werde die Mehrheit des
Storthing die Verantwortung dafür tragen und eine neue
Regierung bilden müſſen. Die Weiterberatung wurde dann
auf Dienstag vormittag vertagt.

Petersburg, 27. Okt. Zu dem Ueberfall, der heute morgen
auf der Wosneſenskibrücke gegen einen ſtaatlichen Geldtransport
ausgeführt wurde, wird noch gemeldet, daß die ganze Summe, um
die es ſich handelt, 600 000 Rubel beträgt und daß es den Räubern
gelang, drei Pakete mit dem Betrage von 386 000 Rubeln mit
Hilfe einer Frauensperſon, der die Pakete zugeſteckt wurden,
beiſeite zu bringen. Auch die Zahl der durch Bomben und
Schüſſe Getöteten ſei größer, als zuerſt angenommen wurde.

Charkow, 27. Oktober. Zur Erinnerung an die Ereioniſſe
im vorigen Jahre traten heute die Arbeiter einiger Fabriken
in einen eintägigen Ausſtand und verſuchten heute früh den
Straßenbahnverkehr zu verhindern und die Schließung der Läden

zu erzwingen. ojährigen Unruhen beerdigt ſind,
Kundgebungen zu verhindern.

Der Friedhof, auf dem die Opfer der vor-
war von Polizei beſetzt, um

Jm allgemeinen iſt die Stadt
ruhig. Jn den Straßen herrſcht der gewöhnliche Verkehr.
c c cVerant wortlich Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gedensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil Max Ebeling für Lokales
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Au die Redaktion der Halleichen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſteren. Für unverlangt eingehende Manufkripte
nnd Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel e

Wegen Pachtaufgabe ein faſt neuer

TücherTrocenApparat
und Dreſchſatß verkhfen.

Ang. unter V. W. 9367 an
Rudolſ Mosse, Halle a. S.

ß rG ft w zu l n eſicher wirkend, empfiehlt wäschtam besten besten
3984Ernst Jenteseh, Gute Stufenleitern, Küchenbänke,

Leipzigerſtraße 31.

Faßhähne, Korkmaſchinen,
Flaſchenh lſen Gr. Märkerſtr. 23.

MWasche mit

e

Gothaer Lebensversicherungsbank
auf Gegenseitigkeit.

Bestand an eigentlichen I ebensversicherungen mehr als 890 MilI. AK.
Bisher ausgezablte Versicherungssummen mehr als 463 9

Die stets hohen Ueherschüsse kommen unverkürzt den Versicherungs-
aehmern zugute, bisher wurden ihnen 226 Mihionen Mark zurückgewühbrt.

Sehr günstige Versicherungsbedingungen:
Unverfallbarkeit sofort. Vnanfechtharkeit und Weltpolice nach 2 Jahren.

Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank:
Dr. Wilh. Rasch in Halle (Saale), Alhrecohtstr. 35. [675

Plättbretter. Gr. Märkerſtr. 23.

eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß daß Porto beigefügt ſein.

Zur Gründung einer land-
A wiertiſch. Maſchinen Fabrik u.
X Reparatur Werkſtatt merden

2 106000 k.
X
x

geg. Sicherh. geſucht Off. u.
B. F. 9374 a. Rud. Mosse, Halle.

Für Schuhmacher
oder Fleischer.

Mein in beſter Lage des Ortes
gelegenes maſſives Grundſtück,
worin ich Schuhmacherei u. Laden
geſchäft betreibe und ſich ſehr gut
zur Fleiſcherei eignet, da Bedürfnis
vorhanden (Schlachthaus iſt ge
nehmigt), iſt ſofort preiswert zu
verkaufen. Da der Ort von
ca. 5000 Kurgäſten beſucht wird,
auch Wintergeſchäft gut iſt, bietet
dasſelbe eine ſichere Exiſtenz.
A. Bärecke, Bad Suderode a. H.

Wegen Abſchaffung d. Geſchirrs
preiswert zu verkaufen

Herreufahrpel an
futter mit Graufuchs;

faſt neu,Damenfahrpel;, Opoſſum-
futter m. Biberkragen. Off. unt.
Z. w. 488 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Verlaugte Perſonen.

A t ſ z. Vert. unſ. begen ge rühmten Zigarr.
Vergüt. ev. 250 M. mon. u. m.
H. Jürgensen Co., Hamburg 22,

Bis 10 fremde Madchen und
Männer zum Rübenroden und
Dreſchen ſtellt noch auf 4 Wochen
ein Rittergut Deumen b. Hohen-
mölſen (Bezirk Halle a. S.). 4352

Kinderfränlein
w. auf ein Rittergut n. Schleſ. z.
zwei Kind. v. 17, u. J. geſ.
Dasſ. muß in Kinderpfl. erf. ſein
u. ſich mit Nähen u. Handarbeiten
beſch. können. Off. m. Photogr.,
Gehaltsanſpr. u. Lebenslauf erb.

sophie Merols,.
z. Zt. Pößneck in Thür.,

Bärenleite 6.

Suche für meinen Sohn, einj.
freiw. gedient, von ſofort in einer

betriebenen u eine
Stelle er engfſtemals Eleve Familienan-
ſchluß. Stelle direkt unter dem
Prinzipal, in Sachſen od. Schleſien
bevorzugt. Gefl. Offerten unter
ZT. h. 496 bitte an die Exped.
d. Ztg. zu ſenden. (4169



n ne Seidenhaus Georg Schwarzzenberger45. V. i. b. n gilt. 1. Viert.
Halle a. S. Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. Gr. Steinstr. 88.Jeppiche, hardinen. Brüder von st. Bernhard. S Bedeutender Dingang i Neuheiten

her ePrstklassige Fabrikate zu billigst gestellten Schauſpiel in 5 Akten v. A r 4Preisen. Tisch- und Diwandecken, Möboel- t i dstoffe, Läuferstoffe, Vorlagen. Woll. Decken, Zu Steve Arfenr e e Zrau e u. Za Sei e.
Stepp- Decken, Felle. (4884 Der Prior* F. van Se Modernste Blusenstore.

er Prior. SPortiören und Dekorationen. I Se Eubrrier! e en S Strelfon, Taros ung Pnantasio Stoge.
Extra Anfertigung. Muster Kollektionen P. Fridoli W. Sieg. S Grösste Auswahl. Billigete Preise.bereit willigst. Linoleum. P. Se K. Stahlberg Muster bereitwilligst.

G. Steinegg.Bruno Froytag, u u Se gen 2v 9- t G e alte W. Bihne Spiritus-Glühlicht
Sales Ulois Naß.t Bruno, Noviz Lüttjohann. ist ein hellstrahlendes, weisses, dem Gas-Glühlicht gleichartiges Licht.

Mönche des Ciſterzienſerkloſters Spiritus- -Glühlicht ist reinlich im Gebrauch und geruchbfrei,

Sächsische Effecten Bank d r Verend. wo ar keine I aus. uDödler, Drechsler ritz Beren ühli nötigt Kein Dochtputzen und brennt voll-ar r t en Spiritus G oht rn ohne Jg. Regulierung.
rethe, ihre Tochter omka. 5 5 erfordert nicht täügliches, sondern etwa monat-G. m. b. H., Halle d. S. Franz Richter, Tiſchler W. Steineck. Spiritus Glühlioht jowahges 296

Brink Kl lich nur einmaliges Zylinderputzen. àr rinkmann, Kloſter i G 1üh i ist windsicher, daber für Innen- wie Aussen-n Tel. Adr. Eoctenvank- förſter Nonnenbruch. Spiritus Glühlioht beleuchtung hervorragend geeignet.
e h Kaffenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x ühr. Tur besonderen BeachtungAn- unck Verka uf Von Ende gegen 10 Uhr. Spiritus Glühlicht Brenner können ohne weiteres auf jede

Dienstag, den 30. Okt. 1906, u r un rn aufgeschraubt r0 e omplI. S Kü H L M. eKuxen, Bohranteilen, Aktien, Obligationen ete. e e vie e ren Krenen' n rebniener AenKostenlose Erteilung von Auskünften über sämtliche Werte, Mignon. Spiritus-Verwerthungs-Genossenschaft, E. 6. m. 3 H.

T Rureau: Leipzigerstrasse 48/49. Wo Töchterpenſionat General- Vertrieb der Centrale Cür Spiritus-Verwerthungch erp n Aussteliungs- und Verkaufslokal: G Halle a. S., Leipzigerstrasse 43.
Frau Paſtor Lohechk,Diebessicherer Alarm Apparat gegr. 1892. Halle 8., Sophienſtr. len W Sesichtigung ohne Kaufzwang rostemſos

Fat. goxeh. Pet. goseb. 4 F auiwännieher Durnverein
sichert die r bei o ti erreTag und Nacht. in bewohntem WWV hund unbewohntem 'Zustande. An I S r d rn ungV jeder Tür mühelos und sicher anzu- fur z 8 er undbringen. Derselbe wirkt besser und c Miltu ws teilungzuverlässiger wie alle kunst- wochs u. Sonn

e

P voil gearbeiteten Sicherheits- Rita e rriegschlösser und soetzt bei der ge- bis 10 Uhr abnde 7 r unringsten Berührung durch Nachsohlüssel, h le O tſtraf SchuDietriche eto. ein lautes Alarmwerk in e r r TurnTätigkeit, ohne dass der raffinierte R leiter: Kaufmann Kurt Bönicke,Pinbrecher es durch Abschneiden der Göbenſtraße 23, I,4 r v der DamenAbteilun FreitagsAh oder sonstwie Ver Grosses Lager in echten schwedischen Leder- Joppen und Leder- Westen von bis 91/, Uhr abends pu T

Prei Stück MK. G für Damen und Herren. r nur höherenS 0 2 2 t Trre r v Anfertigung nach Mass echt schwedischer Leder-Westen, Leder-.Joppen, n len u eZu haben bei lehrerin: Fräulein Marg. S eiß,Ingtallations-Gesehuft, Leder-Mäntel, Leder-Hosen, Leder-Mützen für Herren, Kurfürſtenſtraße 80.Hugo Hillig N p a n hwedischer Led K. I, 1 Anmeldungen werden auf demNeue Promenade 12, sowie echt schwedischer Leder-Jacken, Leder-Mäntel, Turnboden, ſowie in den Zigarren
sowie den Firmen Loder-Röcke, Leder- Hosen für Damen. rn der r Weg Müller,Aug. Haberland. Gr. Steinstr. Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoffr LinKe, m Anfertigung von Lederdecken, Fuss-Säcken, Motorhandschuhen usw. eiglee Gütchenſtraße 15, entgegen

r T r 7 T. Steinstr. Alle Gegenstände werden mit BRaumwollfutter, Wollfutter, genommen.
W. Katzenfellfutter oder echtem Pelzfutter geliefert. röchterpensionat Reldenreuter.Gedieg. wirtſchaftl. u,Wiederverkäufer Ich bitte um Beachtung der Auslage in meinen Schaufenstern. Weimar. geſelſchaftl. Aus

S für Umgegend gesueht. R h rOr. WilhelmRasch, Halle (Saale), Albrechtstr. 30, I. Schnee N achf. Einzelunterricht

Vertreter der Gothaer Lebens-VersieherungabankK a. G. für Herren und Damen in Schön-Versicherungs-Kommissar der Prov.-Städte-Fener-Societät., ſchreiben, Rechnen, kaufmänniſcherAnnahmestelle von HypotheKen-Darlehns-Anträgen. Halle a. S. A. Ebermann. Gr. Steinstr. 84. re e den

r orreſpondenz, Stenographie unDrs C Hiaſchüenſchreden, (059Weber tmünn im Gebrauen! Blickensderfer Franz Wehmer, Poſtſtraßechrelhmaschlne J n Süssmiſeſrs Damenputz,
werden chik u. geſchmack-

Bestes System, erstklassig, mit Lohmann, ersichtbarer Schrift, Tabulater aus roſpelt. Sran Prof. 6 voll garniert undwechselbaren Typen und allen moderniſiertletzten Neuerungen. Katalog frei. Phonola, 4 Se 2, II.Im Wunsch der beste Kunstspiel Apparat
monatl. Teilzahlang. der Wolt.

Preis 175 und 225 Mk. Deutsches Pabrikat.
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Filiale: Berlin 3 Interessenten wird die PhonolaLeipzigerstr. 29 Ecke Friedrichstr.) Groyen à Richtmann, Köln. jederzeit gern vorgefübrt. Sonntag, den 28. OKtober 1906: Vormittags l Unr:

7 S Albert Hoffmann, re Frühschoppen-Freikonzert.Kümstliche Zähne a Familien-Vorstellung.4 UhrPIlomben, Stiſtzähne in tadelloser Ausführung. Die beſten Butterformen Ieder Erwachsene hat das Recht, 2. d. Vorst. ein Kind rei einzut,
ne Zahlreiche Anerkennungen. 13520 mit u. ohne Nam. Gr. Märkerſtr. 23. Abends 8 Vhr:

Spezialtät: Schmerzloses Zanhnziehen. Antertaillen (geſtritt Triket Elite -Künstler- -Vorstellung
ſt).Will Muder (vormals Emil Thiele), Große Hnowage des allabendl. stürmisch bejubeltenProgramms. U. a37 v Leipaigerstrasse, part. 37 Z. Sohnes 2faout., Gr. Steinſtr. 84. U Bernhard Posen: Der Hauptmann V. Köpeniek

vie vie Rotes oss M e 6 Neu Frangois Rivoli a Bürgermeister v. Köpeniek,
Preise der Plätze wie bekannt. Vorverkaufhbilletts Sonntags ungültig.

o 7 u Jeden z h t l nh h Bouillon- Wer auf alen Puten ſo pig, Erugeheere 20 Fmſiemngriier
ſ Jeden Mittwoch vollständig neues Programmzu Obersalzbrunn i. Sehl. sei Georg Süssmilech, Direktor und Rigentümer. Aus hieſigen Blättern.

rird ürztlicherseits empfohlen Nieren- und Blasenleiden, Gries- end el r i h aſe vernchiedenen Formen der die besten e e Physikal. diät. Kur- Zerr G th 51 Jahrebient, e Ferner n n S e anstaſt f. Verven- r L irth, 51es Kehlkopfes und der Lungen, gegen Magen- und Darmkatarrhe. t e e cDie Kronenquoelle ist durch alle Mineralwasserhandlungen und z 7 zu beziehen. I Man achte auf den Namen Maggi. See c mee e Ieidende und Frau verw. Amalie Bieh le
Broschüren mit Gebrauchsanweisung auf Wunsch gratis und franco. e C e BErholungs- geb. Krüger, 71 Johre Hal lec und Jelegram- Adresse Kronenquelle Salzvru S ärr De l Moderne Ein- n W re Gallen t

Heimbold Co., Haupt Niederlage der Kronen OQuelle. [3795 c S ren 3g richtungen und A Blätternveranlaßt mich, gern und koſtenlos W u s Anewärtigen Blätteallen Kungen u. Halsleiden J ſo g n 0 n h Mellſaktoren, errobt: d dine Eliſabeth von

Lic
2Lanolin- c Thler, durch r asee VWinterkuren Wintersport. Lage dieht am Hochwald. I (Rantzau bei

e e e er 1 Aerztl. Dir San.-ßat Dr. Benno. Plön Hohenhof be Plön) Frl.

3 e t Hiltrud Kober mit Hrn etSeife Emser PastiienPfeilring. S hergeſtellt aus den Salzen der weltberühmten Emſer m J Amirri521 laeden mit Frl.Rein, mild, neutral Preis 25 Pfg. Adoptiernng. von der Königlichen Bade Verwaltung in Ems, bewährtes Cäeite n ugwit Ober
Eine Fettselfe ersten Ranges. Förſterfamilie gibt an reiche Linderungemittel bei Huſten und Bronchialkatarrh, halten ſtets Schreiberhau, Landhaus MarieLanoſinabrik Martinikenteige. Leute ein geſundes Mädchen, ein in friſcher Packung vorrätig 4048 W
Oharlottenburg, Salzufer 16. Monat alt, ab, wofür Mk. Geſtorben: Hr. Königl. ErſteAuch bei Lanoſin- Toſſetite-Cream- Lanonn achte Canr W verlangt werden. Off. u. Z. d. 512 Helmbold Gomp., Leipzigerſtr. d Staatsanwalt a. D. Friedrich

3648) man auf die Marke Pfeilring. an die Exped. d. Ztg. erb. [4390 Hauptniederlage natürl. Mineralwäſſer u. Quellenprodukte. Berndt (Schweidnitz).

Für die Jnſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a, S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Beilage zu Nr. 506 der Halleſchen Zeitung 28. Oktober 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
29. Oktober.

1268. Konradin von Schwaben, der letzte Hohenſtaufe, enthauptet.
1656. Der Aſtronom Edmund Halley, Entdecker des gleichnamigen

Kometen, geboren.
1685. Der Große Kurfürſt bietet den verfolgten Hugenotten

ſeinen Schutz an.
1790. Der Pädagog Adolf Dieſterweg geboren.
1806. Schimpfliche Uebergabe Stettins an die Franzoſen durch

General v. Romberg.
1888. Sehr an Wtajtrophe bei Borki. Die ruſſiſche Kaiſerfamilie

roht.
1900. Die deutſche Flagge wird auf der chineſiſchen Mauer in der

Provinz Schanſi gehißt.
x

Tagesſpruch: Willſt du der Erde Seligkeit gewinnen, ſo
öffne zum Geben deine Hand, zum Nachgeben
dein Gemüt, zum Vergeben dein Herz.

Saphir.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 28. Oktober.
Neue Ausſchüſſe.

Jn einer zweiten Leſung hat die vorbereitende Kommiſſion an
den Beſchlüſſen der erſten Leſung noch einige unweſentliche Aende-
rungen getroffen.

Jn betreff des Vorſchlages eines Ausſchuſſes für Geſund
heits, Armen und Krankenpflege, Friedhofs, Kirchen, Hoſpital
und Wohltätigkeitsweſen hält die Kommiſſion zwar inſoweit an
dem ablehnenden Beſchluß der erſten Leſung feſt, als ſie davon ab
ſieht, der Stadtv. Verſammlung die ſofortige Errichtung eines ſolchen
Ausſchuſſes zu empfehlen. Doch glaubte ſie, daß die Schaffung
einer ſolchen Einrichtung für ſoziale und Wohlfahrtszwecke ihren
großen Nutzen haben würde, wenn auch die Frage, ob daher zweck
mäßiger an eine Verwaltungsdeputation des Magiſtrats oder an
einen Ausſchuß der Stadtverordnetenverſammlung gedacht würde,
noch nicht genügend geklärt erſchien. Die Kommiſſion erſucht die
Verſammlung, den neuzubegründenden Rechts und Verfaſſungs
ausſchuß mit der Beratung dieſer Angelegenheit zu betrauen.

Endlich beſchließt die Kommiſſion, für die bereits beſtehenden
ſowohl, als für die neu zu errichtenden Ausſchüſſe folgendes:

1. Für die Beſchlußfähigkeit der Ausſchüſſe gelten dieſelben
Beſtimmungen wie für die des Plenums der Stadtver-
ordnetenverſammlung.
Die bisher übliche Bezeichnung „Kommiſſion“ wird, weil ſie
durch ihre Mehrdeutigkeit zu mannigfachen Mißverſtändniſſen
Anlaß gegeben hat, abgeſchafft; die vorberatenden Organe
der Stadtverordnetenverſammlung ſind als „Ausſchüſſe“, die
gemiſchten Verwaltungsdeputationen, ſoweit ihnen nicht
andere Bezeichnungen, wie Vorſtand, Direktion, Kuratoriunt,
zukommen, als „Deputationen“ zu bezeichnen.

S

Bezirkseiſenbahnrat Erfurt Halle a. S. Jn der am 24. d. M.
in Halle a. S. abgehaltenen Sitzung des Bezirkseiſenbahnrats für die

Eiſenbahndirektionsbezirke Erfurt und Halle a. S. wurde der am 1. d. M.
in Kraft getretene Winterfahrplan und der künſtige Sommerfahrplan
(1907) beſprochen. Ein Antrag auf Verbeſſerung der Zugverbindungen
zwiſchen Görlitz einerſeits und den Stationen an den Strecken Kottbus-
Horka- Görlitz und Kohlfurt--Falkenberg andererſeits wurde als be
achtenswert und ſeine Durchführung als erwünſcht bezeichnet. Weitere An
träge betrafen die Verbeſſerung a) der Schnellzugverbindungen zwiſchen Gera
und Weimar--Erfurt; b) der Nachmittagsverbindung h und
Gera e) die Herſtellung einer neuen Tages-Schnellzugverbindung
zwiſchen Thüringen und München. Die Anträge wurden von der
Verſammlung teils befürwortet, teils durch die Erklärung der Eiſenbahn
verwaltungen in eine nähere Prüfung der Wünſche eintreten zu wollen,
einſtweilen als erledigt angenommen. Jm Verlauf der weiteren Be
ratung fanden eingehende Erörterungen über die Rückwirkungen des
Wagenmangels auf das mitteldeutſche Verkehrsgebiet, die Berechnung
von Wagenſtandgeld, die Eilgutbeförderung zwiſchen Berlin und Dresden,
die Durchrechnung der Tarife über Nebenbahnen, die Einrichtung von
Arbeiterzügen ſtatt. Die nächſte Sitzung wurde auf den 15. Mai 1907
nach Erfurt anberaumt dieſer wird am 24. April eine Ausſchußſitzung
vorausgehen.

Der Paulus Kirchenchor (Dirigent: Organiſt Boyde) ver-
anſtaltet am 4. November, abends 8 Uhr eine muſikaliſche
Reformationsfeier in der Pauluskirche. Das Programm hat
zum Thema: das chriſtliche Kirchenjahr und enthält im
erſten Teile nur alte, im zweiten Teile neu zeitliche Muſik. Als
Soliſten wirken dabei mit Frl. Gertrud Fritzſch aus Leipzig
(Sopran) und Herr K. Gorn (Orgel), ein Schüler des berühmten
Thomasorganiſten C. Straube aus Leipzig. Zum Eintritt berechtigen
Programme, die mit vollſtändigen Texten und Erläuterungen 20 Pfg.
koſten und jetzt ſchon bei den Herren Buchhändler Niemann, Alte
Promenade, Drogiſt Ender, Wuchererſtraße und Buchbindermeiſter
Lehmann, Leſſingſtraße, zu haben ſind.

Die Goßnerſche Miſſion (Berlin II) ſendet jetzt wiederum
ein Flugblatt aus an ihre Freunde und bittet um tatkräftige
Unterſtützung durch möglichſt viele und möglichſt hohe Gaben. Denn
mit den Mehrausgaben des vorigen Jahres in Höhe von 13 683
Mark war ſchon Ende 1905 das Defizit auf 144 781 Mark ge-
ſtiegen. Wenn nicht abermals tatkräftige Hilfe kommt, kann das
geſegnete Werk nicht im bisherigen Umfange fortgeſetzt werden.
Und geſegnet iſt die Goßnerſche Miſſion in hohem Maße auf allen
drei Arbeitsgebieten: der HKols-, Aſſam- und Ganges-
Miſſion. Die beiden erſtgenannten Miſſionsfelder weiſen jetzt
ſchon 67 321 Getaufte und noch 17 620 Taufbewerber auf; und die
Gangesmiſſion mit ihren fünf wichtigen Poſten inmitten des
ärgſten Götzendienſtes muß gehalten werden, bis auch da der Herr
die Erntefülle beſchert. Eine große Ausſendung von 20 Miſſions-
arbeitern ſteht dicht bevor; das verurſacht viele Koſten. Mehr als
bisher muß für die Schulen und beſonders für die Pflege des weib-
lichen Geſchlechts geſchehen, wenn nicht ganze Maſſen des Volkes
den Jeſuiten verfallen ſollen. Aber es mangelt an Mitteln, allen

Aufgaben gerecht zu werden. Doch noch nie iſt Goßners Miſſion
verlaſſen worden. Jmmer wurden ihr wieder von alten und neuen
Freunden die Hände gefüllt. Und ſo bittet und hofft die Geſell
ſchaft, daß ihr auch in ihrem jetzigen Notſtand reichliche und tat
kräftige Hilfe zu teil werdel Gaben der Liebe ſind zu ſenden:
„An das Kuratorium der Goßnerſchen Miſſionsgeſellſchaft,
Friedenau bei Berlin, Gandjorhſtraße 19/20.“

Rekrutenvereidigung. Jm Beiſein des Diviſions-Kommandeurs,
Generalleutnants Roehl, fand geſtern auf dem Hofe der Kaſerne I in
der Reilſtraße die feierliche Vereidigung der in die hieſigen Regimenter
neu eingereihten Rekruten ſtatt. Nachdem die 36er und 75er Rekruten
ſich auf dem Kaſernenhofe aufgeſtellt hatten, wurde ihnen nach einer
ernſten Anſprache der Eid abgenommen.

Platzkonzert. Heute vormittag findet kein Platzkonzert ſtatt.

Dem Geſchäftsbericht der Norddeutſchen Knappſchafts-
penſionskaſſe für 1905 iſt zu entnehmen, daß die Kaſſeneinrichtung
mit Ablauf des 15. Geſchäftsjahres den Höhepunkt ihrer bis-
herigen Entwickelung erreicht hat. Jm Jahre 1891 von 18 Knapp-
ſchaftsvereinen mit 67 000 Verſicherten gegründet, umfaßte ſie
am Ende des Jahres 1905 21 Knappſchaftsvereine mit 107 577
Verſicherten, eine Zahl, die das bis dahin günſtigſte Jahr 1901
noch um 7166 Verſicherte übertrifft. Es entfielen im Jahre 1891
von den geleiſteten Beiträgen auf die Lohnklaſſe J 0,455 Prozent,
II 14,155 Prozent, III 62,72 Prozent, IV und V 22,67 Prozent,
dagegen im Jahre 1905 0,07 Prozent, 3,5 Prozent, 43,43 Prozent,
und 53,45 Prozent. Des weiteren haben die Beiträge gegen das
Jahr 1891 eine Steigerung von 70 Prozent erfahren. Die
Leiſtungen der Penſionskaſſe für die Verſicherten während dieſer
15 Jahre betrugen 8 231 531,75 Mark für Renten, 224 963,25
Mark für Beitragserſtattungen, 1 523,990,50 Mark für Heil-
verfahren; zuſammen 9 980 485,50 Mark, wovon allein auf das
Jahr 1905 entfallen 1233 161,14 Mark für Renten, 33 830,55
Mark für Beitragserſtattungen, 231 730,14 Mark für Heil-
verfahren; zuſammen 1 498 721,83 Mark. Anträge auf Be-
willigung einer Jnvalidenrente gingen ein 1223, wozu noch 40 un-
erledigte Anträge aus dem Jahre 1905 kommen. Von dieſen
wurden 1036 im Jahresbetrage von 204 709,80 Mark bewilligt.
Jm ganzen ſind ſeit Beſtehen der Kaſſe 11 545 Mark Jnvaliden-
renten im Jahresbetrage von 1 868 193,60 Mark bewilligt worden.
Das Heilverfahren geſtaltet ſich immer umfangreicher, gingen doh
im Jahre 1906 allein 738 Anträge neu ein, von denen indeſſen
nur 623 zu einem Heilverfahren führten, wozu noch 132 aus dem
Jahre 1904 unerledigte Heilfälle kommen. An Beiträgen wurden
im Jahre 1905 vereinnahmt 1 473 226,20 Mark, an Zinſen
328 365,70 Mark, an Reichszuſchuß 365 750,65 Mark. Das Ver-
mögen der Kaſſe betrug am Ende des Jahres 10 409 007,74 Mark.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Montag, 29. Oktober: Meiſt heiter, tags angenehm, nachts
kalt, früh Nebel.

Dienstag, 30. Oktober Sonnenſchein, tags milde, früh Nebel,
Dunſt, nachts ſtrichweiſe Reif.

Mein diesjühriger grosser

Räumungs- Verkauf
beginnt Montag, den 29. Oktober.

Günstigste Kaufgelegenheit für Haus-, Aussteuer- und Weihnachtsbedarf.

Reste
sämtlicher Abteilungen

oft über die Hälfte ermässigt.

in Waschstoff, Wolle und Seide

rogulär 2 M. 50 bis 30 II.
herabgesetzt auf I M. 25 bis I8 M.

Schünrzen
für Damen und Kinder in allen PForwen;
Grosse Posten zu aussergewöhnlich billigen

Preisen.

zu Damenkleider
u. Kostümen

empfehle einen Posten feiner Nouveautés in
engl. Geschmack, Karos etc., volle Breiten,;

regulär à Mtr. M. 2. bis 6.
jetzt nur M. 1.25 bis Z.
Eine kleine Anzahl Stücke in Tuch-Karos,

nur feine Farben, 110 cm breit;

reellor Wert M. 5.
jetzt nur Mtr. M. 2. 75.

Kostüm- u. Sport-Röcke
nur diesjährige Dessins

zu ganz billigen Preisen. Tacken 37 e e 9 e 9

in grossen Quantitäten in nur erprobt guten
Qualitäten, bei garant. sauberster Näharbeit.

regulär von M. 1.80-- 6.50Taghemden berabges auf, 135 400

Nachthemden nen r
Negligé-Jacken en r

Beinkleider ete. gen 10
Ein grösserer Posten

Einzelne Tischtücher
in verschied. Grössen bedeut. unter Preis.
Einzelne hochfeine Damastgedecke,
welche aus dem Sortiment gestrichen

Wwerden, zu 8, 10 und 12 Personen.
regulär von M. 24. bis M. 120.
herabgesetzt auf M. 18.-- bis M. 90.

Mit Seide gestickte Ieinene Decken und
Läufer durch Dekoration gelitten, bis zur

Hälfte ermässigt.

Eine Menge Restcoupons
Herren-Anzugstoffe,

nur beste Fabrikate.
Regulär- Wert p. Mtr. I. 6,50 bis 15,
Räumungs- Preis T. 5, bis 10,

Herren- Trikotagen
für Sommer und Winter, solide Qualitäten.

Hemden von M. 1,50 anHosen o 9 1.40 90,80

Kinder-Wäsche,
Hemden Höschen Nachtkittel

Vnterröckchen
Erstlings- Wäsche

Tragröckchen Wagendecken
und diverse einzelne Sachen für Kinder.

Kinder- Garderobe
Zurückgesetzte Dessins ganz bedeutend unter

Prois, darunter sind

Knaben-Anzüge, Kinderkleider
Mäntelchen, VUeberziehjacken

etc. ete.

Ausrangiert werden einige 100 Dtr.
Handtücher., welche für kommende Saison

nicht mehr gefertigt werden
darunter sind Stubenhandtücher:

Marke 3341 Jaquard, Grösse 50)110 ges.
m 898 Gerstenkorn v 6560125
v 381 Jaquard, 505125v 82380 50125m 356 555125Preise hierfür pro 1 Dutzend

Nr. 3341 898 381 380 356
Reg. Preis M. 7.75 12.50 10.75 13. 22.
herabges. M. 6.50 11.25 9. 11.25 18.50

Bleich-Reste- Taschentücher
habe ich während der Sommer-Bleiche in
Pa. Bielefelder Fabrikat für mich an-
sammeln lassen und werden ca. 30 unter

Wert verkauft, diverse Peinbeiten.
Das halbe Dtzd. schon von M. 2.00 an.

Gardinen u. Stores
Restbestände von 1--3 Fenstern weit

unter Preis

Vitragen
abgepasst und Meterware in crème, gold, rot etc.

ziemlich grosser Posten
zu Ausnahme Preisen.

Prima Axwinster- Teppiche
in grösseren Exemplaren.

Neuere Muster
Grösse 12/4 14/4 16/4 18/4
Regultrer Preis M. 65.00 80.00 100.00 130.00
Räumungs- Preis M. 46.00 59.00 74.00 98.00

Einige KIeinere Teppiche in verschiedenen
Qualitäten besonders billig.

Einzelno Modellbettstellen
in verschiedenen Grössen und Farben, zum
Teil etwas angestossen, also nicht webr ganz

frisch.
Darunter einige elegante Stücke in Messing,

reich Verziert.
Regulärer Preis M. 20 bis 200
herabgesetzt auf M. 15 bis 140.

Ein Posten Sofa-kissen
sehr preiswert.

Pin Posten
weisslein, Hohlsaum- Taschentücher

ganz tadellos, à Dtad., M. 3.60.

H. C. Weddy-Pönicke,
alle a. S.,

Leipzigerstrasse 6, part., II. u. III. Etage. Elektrische Personenbeförderung.

Chaiselonque- Decken
in diversen Qualitäten von M. 7. 50 per

Stück an.
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